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Ein Eomitö zur Unterstützung der in Noth gerathenen
Bewohner von Neuvorpommern und Rügen erläßt folgenden

HAferuf vom Ostseestrande
Ein schweres Unglück hat die Küste der

Ostsee hart betroffen Der grausige Nordost Sturm
welcher ganz Norddentschland durchzogen hat am
13 November die furchtbarsten Verwüstungen an
gerichtet Die See ist übergetreten und hat das
Land meilenweit überschwemmt die Gebäude vieler
Ortschaften sind gänzlich zerstört ihre Saaten völ
lig ruinirt große Heerden Vieh sind ertrunken und
der beinahe unersetzliche Verlust von See und Bin
nensahrzeugeu ist zu beklagen

Viele Familien haben durch diese Ueberschwem
mung die furchtbarste welche seit Jahrhunderten
unsere Küste heim gesucht hat ihr Hab und Gut
verloren das wilde Element hat ihr ganzes Be
sitzthnm verschlungen Die Sorge sür diese vielen
Hülssbedürstigen tritt an ihre Mitmenschen heran
Deutsche Brüder Euch Alle rufen wir hiermit um
Hülse an wir wissen daß wir nicht vergeblich ru
fen denn das deutsche Herz schlägt warm von Mit
gefühl und deutsche Barmherzigkeit hat sich noch
stets bewährt

Die Verluste werden nach Millionen zählen
Die Noth ist groß d rum sendet schnell Eure Gaben
zur Linderung des Elends

Die Expedition des Tageblatts ist gern bereit Geld
und andere Beiträge zur pünktlichen Ablieferung entgegen
zunehmen

Für die am Ostseestrande Verunglückten
gingen ferner bei uns ein

E G 1 Frau Dr H 1 H W K 2 H von
dessen Kindern aus der Sparbüchse 20 Hr Fr C K 10H
in einer kl heitern Gesellschaft gesammelt 5 2V
P M 2 H ein Packet Wäsche von Frau v Krosigk
Frau Lgtz 1 von sämmtlichen Hospitanten im städt
Hospital 6 Ein Scherflein 20 H M V einPacket Kleidungsstücke und 1 H Fr Sch 5 H Dial N
1 Prof Beyschlag 2 Rr 2 O Rentier B 5 A
Summa 36 H 10 Transport der 6 Bekannt
machung 336 15 A 8 Summa 372
25 8Fernere Beiträge sind wir sehr gern bereit anzunehmen
und werden s Z in unserem Blatte Mittheilung davonimachen

Die Expedition des Halleschen Tageblattes

Zur Tagesgeschichte
Dieselben kirchlich politischen Gegensätze welche kürzlich

die Verhandlungen des preußischen Abgeordnetenhauses in
Anspruch nahmen bewähren ihren tiefgreifenden Einfluß
aus die öffentlichen Verhältnisse in gleichem Maße in der
Schweiz Die Mermillod Affaire war ein hinreichender
Appell an die Kantone auf ihrer Hut zu sein

Ein Vorgang wie er Gens bedroht die Wiege des
Calvinismus mit einer beinahe zu gleichen Prozenten
gemischten evangelischen und katholischen Bevölkerung ließ
die mehr katholischen Kantone nicht in Zweifel darüber
was sie zu erwarten hätten wenn ihre Regierungen kirchli
chen Attentaten auf die geistige und politische Unabhängig
keit des Staates wie der Individuen nicht mit ganzer
Energie entgegenträten Der Konflikt zwischen dem Bischof
von Bafel und dem Pfarrer Gschwind in Starrkirch ein
Konflikt welcher sich sehr schnell zu einem Kampfe zwischen
kirchlicher Prätention und weltlicher Staatsgewalt erweitert
hat ist deshalb besonders bemerkenswerth weil er sich in
mitten einer rein katholischen Bevölkerung abspielt die sich
zu Gunsten eines exkommnnicirten Landpfarrers gegen die
bischöfliche Autorität erhebt Man schritt sehr bald zu
Manifestationen der öffentlichen Meinung Zunächst war
es die Gemeinde Versammlung von Ölten welche energisch
gegen die Bethätigung des Unsehlbarkeitsdogma s protestirte
Die Diözesanstände des Bislhums Basel hatten dem Bischof
die Publikation der neuen Lehre ausdrücklich untersagt dem
ungeachtet war dieselbe erfolgt Eine zweite und größere
Mißachtung der staatlichen Rechte war alsdann dadurch
begangen worden daß der Bischof die Absetzung des Pfar
rers Gschwind aussprach lediglich weil derselbe die Aner
kennung des neuen Dogma verweigerte Dieser letztere
Punkt war es namentlich mit welch m sich die Oltener
Versammlung beschäftigte Man ermaß die Tragweite des
Konflikts wenn es dem Bischof freistehen sollte Alle dieje
nigen in die Acht zu erklären welche an die Unfehlbarkeit
zu glauben sich weigerten Nationalrath von Arx erörterte
die politische Seite der Frage Er machte auf die große
Gefahr aufmerksam in welche sich der Staat begebe wenn
er unter Mißachtung seines Verbots und somit seiner Au
torität die Promulguung der neuen Lehre duldete Es
wurden die zahlreichen Erklärungen früherer Päpste zitirt
welche offen eine unbegrenzte Gewalt selbst auf politischem
Gebiet beansprucht halten Von den 238 stimmfähigen
Gemeindegliedern nahmen 228 die vom Munizipalrath ge
stellten Anträge an welche enthielten 1 einen feierlichen
Protest gegen die Unfehlbarkeitslehre 2 Mittheilung dieses
Beschlusses an den Bischof von Basel sowie 3 an die
Regierung von Solothurn mit der Bilte die Propaganda
sür die neue Lehre in Kirche und Schule mit ganzer Ener
gie zu verhüten 4 Shmpathieadresse an die Gemeinden
von Starrkirch und Dulliken sür ihre in der Affaire
Gschwind bewiesene feste Haltung

Seitdem ist nun auch der Hauptort des Kantons
Solothurn in Aktivität getreten Der dortige Munizipal
rath beschloß nach 4 stündiger Debatte mit 18 gegen 4
Stimmen die Gemeinde auf den 25 November einzuberufen
und ihr folgende Anträge zur Beschlußfassung vorzulegen

In Erwägung daß die Lehre von der Unfehlbarkeit
des Papstes abgesehen von der Legalität ihrer Prvmulgirung
durch das Konzil in Widerspruch steht mit den Rechten
des Staates und den Frieden zwischen den Konfessionen
für die Eidgenossenschaft eine sociale Nothwendigkeit gefähr
det beschließt die Gemeinde Solothurn 1 Diese Lehre
hat für die Gemeinde Solothurn keinerlei verbindliche Kraft
2 Die Gemeinde wird nicht dulden daß diese Lehre in
Kirche und Schule durch Geistliche oder Lehrer verbreitet
und gelehrt werde 3 Die Schulkommission ist mit der
Ausführung dieses Beschlusses beauftragt von welchem 4
allen Gemeinden des Kantons der Kanlonsregierung und
dem Bischof von Basel Kenntniß gegeben werden wird

Wie g meldet hat die Gemeinde Solothurn diese Be
schlüsse angenommen gleichzeitig haben sich aber auch oie
meisten Regierungen der zur Diöcese Basel vereinigten
Eantone der Frage bemächtigt und sind den von einer am
19 d M abgehaltenen Eonferenz der Diöcesanvorstände
gefaßten Beschlüssen beigetreten

Auf den 1 December ist nach Ölten eine große Ver
sammlung aller freisinnigen Katholiken der Schweiz ausge
schrieben welche der Bewegung ohne Zweifel weiteren Im
puls verleihen wird Aber schon jetzt muß es als höchst
bemerlenswerch bezeichnet werden daß in der Schweiz und
zwar in der Schweiz zuerst ganze geschlossene Gemeinden
sich von der neuen Lehre lossagen und somit die altkatholische
Richtung zunächst in der Schweiz eine definitive Organisa
tion nicht nur erhalten wird sondern dieselbe sogar vor
sindet und daher dort nicht in Protesten einzelner Indivi
duen sondern ganzer Gemeinden vollständig organisirt
auftritt

Ueber die Gestaltung der Dinge in Frankreich können
angesichts der heute in Versailles stattfindenden Verhand
lungen zur Zeit nur Gerüchte und Vermuthungen vorlie
gen Die republikanischen Blätter bekämpfen inzwischen
den Batbie schen Bericht ziemlich heftig Journal des
Debats behauptet es bliebe Herrn Thiers nun weiter
nichts mehr übrig als zu sagen gebt mir die nöthige
Macht zu regieren oder regiert selbst Dem Siöcle zu
folge wären die Freunde der Regierung entschlossen
die einfache Verwerfung der Batbie schen Anträge zu ver
langen und betrachtet das demokratische Blatt den Bericht
als eine Kriegserklärung auf Tod uud Leben an den Prä
sidenten Bemerkenswerth ist daß die Fixirnng der De
batte auf heute mit 356 gegen 332 Stimmen erfolgte
somit 688 Stimmen abgegeben wurden ein Beweis daß
die Wichtigkeit der Sache selbst die lässigsten Deputirten
auf ihre Plätze gerufen hat

Feuilleton
Durch Kampf zum Friede

Erzählung von S v d Horst

7 Fortsetzung
Alles was ich meine Jugend jemals genannt habe

und nennen werde das drängt sich zusammen in diesen
einen Frühling diesen glücklichen zauberschönen Frühling

Ich sah ihn nach dem Ballabend häufiger eine geheime
Ahnung schien ihm allemal gesagt zu haben um welche Zeit
ich ausging meine Arbeit zu holen ich traf ihn ja fast
regelmäßig auf diesen Wegen ich wußte es daß er mich
liebe ob auch nur feine Augen mir daS Geständniß gemacht
ich wußte es mit stolzem Entzücken

Was er mir sei das hatte ich längst erkannt wir
waren Beide unserer Sache ganz gewiß wenn gleich das
Wort noch unausgesprochen und das ist ja der Liebe won
nige Maienzeit so wunschlos glücklich so erfüllt von dem
einen theuren Bilde die Seele daß Furcht und Zweifel
keinen Platz darin mehr finden

Mit dem gegebenen Versprechen mit dem bindenden
Gelübde ziehen langsam aber sicher die Sorgen ein die
Rücksichten die Fragen wie sich nun dieses gestalte und
das sich abwenden lasse alle die grauen Gespenster die
das junge Glück bedrohen und nur zu häufig im Keime
ersticken

Seufzend und still ergeben lernt dann der Mensch
erkennen daß auch die Liebe sein schönstes heiligstes Gut
ihm nur geliehen für eine kurze Spanne Zeit daß auch
diese Blume die glänzendste prangendste seines Daseins
den Wurm in sich trägt der sie langsam tödtet daß es

von der Sonnenhöhe unerbittlich bergab geht daß es Abend
wird mild erhellt von der scheidenden Sonne sür wenig
Auserwählte aber vom Morgenglanze beleuchtet noch für
Keinen

Ich malte in dieser Periode nicht an Bildern der Zu
kunft die Gegenwart war so rosig daß die Hoffnung noch
keine Stätte fand in meinem Herzen sie zieht erst ein
wenn das Heute farblos zu werden beginnt und das meine
war noch so frisch so glänzend

Die Arbeit schien mir keine Sclaverei mehr die Aus
sicht auf das Alter hatte ihre Schrecken verloren die Ein
samkeit war mir erwünscht ich hätte jetzt um keinen Preis
unter Menschen sein mögen

Ich wünschte nichts ich erwartete nichts ich war voll
kommen glücklich meine ganze Jugend drängt sich zusammen
in diese wenigen Wochen was vorher ging war bedeutungs
los was nachher kam daS ist nicht an jedem Tag nur
Schmerz und Entsagen gewesen aber der Empfindung des
GlückeS von damals kommt nichts gleich

Nur einer unangenehmen Stunde muß ich gedenken
einer Schuld für die mich mein Gewissen anklagt

Ich ging eines Abends aus freilich meiner Arbeiten
wegen aber doch überzeugt ein wenig weiter hinauf Max
zu begegnen alle meine Gedanken waren bei ihm ja die
Blicke suchten ihn bereits über die ganze Länge der Straße
hinweg als ich um zwei Arm in Arm gehenden Herren
aufzubiegen einen Augenblick stehen blieb dicht vor mir
hemmte plötzlich der Eine dieser Beiden seine Schritte und
machte sich mit einem schnellen Rucke vom dem Arme deS
Andern frei

Fräulein Walter wie freut es mich Sie wieder zu
sehen rief eine bekannte Stimme zwei Hände streckten
sich zugleich mir entgegen

Befremdet aufblickend erkannte ich so ganz unerwartet
nach jahrelanger Trennung Heinrich

Ich erschrak heftig und obwohl ich dazu durchaus

keinen Grund hatte ärgerte mich doch die sichtliche Freude
welche ich in seinen ehrlichen Zügen aufblitzen sah

Dem Impulse des Augenblickes ohne Ueberlegung fol
gend sah ich ihn fest an und sagte im kältesten Tone

Ich kenne Sie nicht
Er zuckle wie von einem Schusse getroffen zusammen

und ließ mich todtenblaß geworden während er mich ehr
erbietig grüßte vorübergehen

Das war schlecht von mir und ich habe es nachher
bitter bereut schon in demselben Moment that es mir leid
aber als ich gleich darauf wie zufällig Max begegnete und
jenes Tändeln jenes Wortgefecht begann das unter dem
Gesagten anscheinend so harmlos Hingeworfenen immer
versteckte Deutung birgt als ich seine Stimme hörte und
seine glänzenden Augen mich ansahen da vergaß ich daß
Heinrich lebte

Die Sterne funkeln hell am tiefblauen Himmel und
spiegeln sich in den silbernen glatten Fluthen die grünen
Büsche neigen sich vom leisen Windhauche gebogen wie
grüßend und nickend am Uferrand einsam blüht im Schilfe
auf schlankem Stengel wie träumend eine weiße Wasserrose
kein Laut stört die tiefe feierliche Stille der Natur ich
sitze an seiner Seite im Boote und empfinde im innersten
Herzen des Dichters Worte O selig stille Sternennacht
dunkel ist es um mich herum und doch steht meine Sonne
im Zenith

Heute hat er es mir gesagt daß er mich liebe auch
mit Worten gestanden was ich schon längst jubelnd wußte

glaubte ich nicht in dieser Stunde daß meine Seele zu
eng sei alle ihre Wonne zu fassen meinte ich nicht sterben
zu müssen nachdem alles Erdenglück mein eigen geworden
sterben in seinem Arme

Fortsetzung folgt



Die italienischen Blätter bringen Details über die
Interpellation Ferrari wegen des von der Regierung verbo
tenen Meeting auf dem Collosseum Die Rede des Hrn Fer
rari zeichnete sich namentlich durch ihre große Extravaganz
aus Er erklärte daß er selbst dem Meeting beigewohnt
haben würde weil er es liebe sich in guter Gesellschaft zu
befinden Von der guten Gesellschaft des Herrn Ferrari
hat inzwischen der größere Thcil auf die Nachricht daß die
Regierung sich einer Sendung Orsinibomben bemächtigt
habe die Flucht von Rom ergriffen

Der Osservatore Nomano hatte auf eine Mitthei
lung der Süddeutschen Reichspost antwortend vor einigen
Tagen versichert der Papst sei weder in irgend einer Be
ziehung zu der Spitzederschen Bank gestanden noch habe
er jemals irgend eine Summe von derselben empfangen
Jetzt fügt das Blatt noch hinzu Es wurden dem Papste
oder seiner Regierung von einigen Kredit Instituten wieder
holt unter dem Titel des Anerbietens eines Peterspfennigs
Anträge gemacht an ihrem Gewinne zu partizipiren diese
Anträge sind indeß stets mit Entrüstung zurückgewiesen
worden

Deutsches Reich
Landtag

Berlin 28 Nov In der heutigen 10 Sitzung des
Hauses der Abgeordneten trat das Haus in die Discussion
über einen Antrag des Abg v Mallinckrodt ein

Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen der
Königlichen Staatsregierung gegenüber auszusprechen daß
das Reskript des Herrn Ministers der geistlichen und Un
terrichts Angelegenheiten vom 15 Juni d Js beir die
Ausschließung der Mitglieder geistlicher Congregationen
oder Orden von der Lehrthätigkeit an öffentlichen Volks
schulen mit den Bestimmungen der Verfassnngsurknnde vom
31 Januar 1850 Art 4 unvereinbar ist

Die Abgg von Bonin Graf Bethush Huc Bunsen
Windthorst Dortmund u Gen haben dagegen folgenden
Antrag eingebracht

Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen In
Erwägung daß bisher kein Gesetz die Bedingungen
regelt unter denen die Zulassung zu dem Amte eines
öffentlichen Lehrers erfolgen soll und daß nach Artikel
112 der Verfassungs Urkunde und dem hiernach gültigen
Rechtszuständig die Regelung und nähere Erläuterung
der Bedingungen im Verwaltungswege zulässig erscheint

daß ferner soweit ein Gesetz nicht entgegensteht es
zur Ausgabe der Verwaliung gehört festzustellen unter
welchen Umständen die Uebernahme des Lehramtes neben
einem sonstigen Berufe ausgeschlossen oder ausnahms
weise zugelassen werden soll daß endlich das Haus der
Abgeordneten den Grundsatz Mitglieder geistlicher Kon
gregationen und Orden von dem Amte eines öffentlichen
Lehrers fernezuhalten dem Interesse des öffentlichen Un
terrichts und dem Aufsichtsrechte des Staates entsprechend
findet und deshalb den Erlaß des Ministers vom 15
Juni 1872 billigt geht das HauS der Abgeordneten
über den Antrag de Abgeordneten v Mallinckrodt und
Genossen zur Tagesordnung über

Der Abg v Mallinckrodt begründete seinen Antrag
in längerer Rede Art 4 der Verfassung mache die öffent
lichen Aemter jedem Befähigten zugänglich die Schulschwe
stern seien aber als befähigt sogar vom Staate anerkannt
Durch ihre Entfernung würden sie der Substistenzmittel
beraubt und die Gemeinden in Verlegenheit gesetzt Ge
gen den Antrag von Mallinckrodt haben sich 10 für den
selben 5 Redner gemeldet

DaS Haus lehnte den Antrag Mallinckrodts mit 242
gegen 83 Stimmen ab und nahm eine motivirte Tages
ordnung an nachdem der Cultusminister in einer längeren
mit stürmischem Beifall aufgenommenen Rede das Mini
sterialrefeript vom 15 Juni als aus dem Geiste der Ver
fassung und dem bestehenden Rechte hervorgegangene ge
rechtfertigt und auch die Zunahme der Zahl der lehrenden
Ordensmitglieder sowie deren Abhängigkeit von Rom hin
gewiesen und hervorgehoben hatte daß der Staat die Un
terwerfung unter die Staatsgesetze verlange und daß der
der Regierung aufgedrungene Kampf nicht die Ehre der
katholischen Kirche sondern die Rechtsintereffen des Staates
zum Gegenstande haben diesen Kampf werde die Regierung
siegreich durchführen wenn das Volk hinter ihr stehe

Frankreich
Paris 26 November Der Bericht des Hrn Batbie

über den Kerdrel schen Antrag ist eben so geschickt als per
fide abgefaßt und hat bei der ganzen Rechten die größten
Befriedigung erregt Das linke Centrum die besonderen
Freunde des Herrn Thiers ist außer sich da es ungeachtet
des heutigen Votums nicht ganz sicher ist daß die Regierung

den Sieg davon tragen wird Ein Theil derer welche
dafür stimmten daß die Discussion erst Donnerstag vor
kommt erklärten nämlich nach der Sitzung daß sie nur für
die Regierung gestimmt weil sie für passend gefunden daß
man ihr die Zeit gewähre die sie verlange Unter diesen
befindet sich Jules Brame und seiner Ansicht nach befinden
sich noch dreißig andere Depntirte in der nämlichen Lage
wie er Batbie trug seinen Bericht mit sehr lauter Stimme
vor ohne aber irgend eine Stelle selbst nicht die gegen die
Radicalen zu betonen Die Rechte hörte schweigend zu
mir einige Irös Kien wurden von Zeit zu Zeit vernom
men Die Linke verhielt sich auch vollständig ruhig Nur
ein Mal sprang Schoelcher aus um etwc s zu sagen aber
er wurde von seinen Collegen gezwungen sich wieder zu
setzen Gambetta verzog keine Miene Nur zuckte er als
Batbie von dem Banket sprach verächtlich mit den Achseln
Thiers war nicht anwesend sonst waren alle Minister hne

U80

Ausnahme erschienen Die Versammlung trennte sich in
höchster Erregung Der Soir Organ des linken Centrums
bespricht bereits den Bericht Er wirft der Mujor tät vor
sie habe nichts Anderes im Sinne als die Monarchie wie
der herzustellen deßhalb die Gewalt in ihre Hände zu brin
gen und sich so lange als möglich an der Gewalt zu er
halten Um so schließt der Soir ihren monar
chischen Gelüsten sröhnen zu können wollen sie und sollte
das Land darüber zu Grunde gehen den Paet von Bor
deaux aufrecht erhalten Sie wissen daß die Nation sie
mit Mühe erträgt Es ist ihnen nicht unbekannt daß die
immense Majorität des Landes daß ganz Europa sein Ver
trauen in Hrn Thiers gesetzt hat sie werden Hrn ThierS
stürzen wenn es Notre Dame des Lonrdes gefällt Wenn
das Chaos kommt desto schlimmer In dem ungeheuren
Wirrwar der folgen muß hoffen sie einen allen Thron zu
finden um ihn wieder herstellen zu können Diese Herren
vergessen nur Eins nämlich daß es an diesem Tag kein
Frankreich mehr geben wird um dort einen Thron aufzu
stellen so klein und wurmstichig er auch sein möge

Spanien
Madrid 27 Nov Ueber die aufständischen Bewe

gungen in verschiedenen Theilen des Landes wird gemeldet
Ein Haufen von Insurgenten der republikanischen Partei an
gehörig drang den Abmarsch der Garnison benutzend in
ein Quartier der Stadt Murcia ein Es entspann sich
ein hartnäckiger und blutiger Kampf der Aufständischen
mit den geringen zurückgebliebenen Streilkkrästen wobei
8 Civilgarden getödtet wurden Heute haben die Truppen
Verstärkungen erhalten und die Insurgenten mit großen
Verlusten wieder aus der Stadt geworfen Auch Liva
res in der gleichnamigen Provinz ist von den Truppen
besetzt die Aufständischen werden lebhaft verfolgt

Oberst Gurra hat die Jnfurgentenbanden in An
dalusien geschlagen und ihnen Pferde Kriegsmaterial und
einige Gefangene abgenommen Die bei Arkos stehenden
Insurgenten sind völlig zersprengt und haben viele Gefan
gene in den Händen der Truppen zurückgelassen

Ans Halle nnd Umgegend
Halle 29 November

Das amtliche Verzeichniß der Universität Halle pro
Wintersemester 1872/73 weist bei einem Abgang von 316
und einem Zugang von 355 Studirenden eine Gesammt
Freqnenz von 1072 Personen mithin gegen vergangenes
Semester einen Zuwachs von 5V Köpfen nach

Nach den einzelnen Facultäten vertheilen sich die Stn
direnden wie folgt

1 Theologen

a Inländer 218K Auslander 23
2 Juristen 241a Inländer 125d Ausländer 9

134
3 Mediziner

Inländer 162d Ausländer 25
187

4 Philosophen
k Inländer

mit dem Reifezeugniß 211

S ohne Reife 149d Ausländer 115
475

5 Pharmazeuten 20
6 Hospitanten 15

Summa 1072
Den einzelnen Staaten gehören
Preußen n Pr Preußen 41 d Pr Brandenburg

89 0 Pr Pommern 40 6 Pr Posen 19 0 Pr Schle
sien 75 t Pr Sachsen 443 x Pr Schleswig Holstein
6 Pr Hannover 26 i Pr Westphalen 55 K Rhein
provinz 62 Y Pr Hessen Nassau 7 m Hohenzollern 2
Anhalt 21 Baden 1 Baiern 2 Braunschweig 5 Bremen
6 Hamburg 5 Großh Hessen 2 Lippe Detmold 1 Lippe
Schaumburg 4, Lübeck 3 Mecklenburg Schwerin 7 Mecklen
burg Strelitz 4 Oldenburg 3 Reuß j/L 3 Königr Sach
sen 9 Sachsen Altenburg 3 Coburg Gotha 5 Meiningen
5 Weimar 3 Schwarzburg Rudolstadt 2 Sondershausen
5 Waldeck I Würtemberg 1 Oesterreich Ungarn 28
Griechenland I Serbien I Großbritanien 5 Italien 2
Niederlande 4 Rußland 12 Schweiz 2 Türkei 2 Amerika 7

Einen nicht unbedeutenden Zuwachs gegen früher haben
die juristische und philosophische Facultät erfahren

Hervorzuheben ist die Thatsache daß nun schon seit
mehreren Semestern der Zuwachs der Gesammt Frequenz
immer ein stetiger gewesen ist so daß man hieraus deu
berechtigten Schluß ziehen kann daß die Vermehrung der
Frequenz keine blos vorübergehende sondern eine dauernde
bleiben wird zumal besonders in diesem Semester der Krieg
von 1870 wohl noch auf den starken Abgang nicht aber
auf den Zugang eingewirkt hat

Der erfreuliche Aufschwung welchen nach allen diesen
unsere Hochschule in der letzten Zeit genommen hat wird
durch die bevorstehende und bereits gesicherte Ergänzung
der Lehrkräfte sowie die umfassenden Neubauten für die
UniversitätS Institute gefördert werden

Das neue Administration Gebäude mit akademischen
Lesezimmern in unmittelbarer Nähe der Universität ist bereits
in Angriff genommen sobald dasselbe im nächsten Jahre
vollendet sein wird wird im Universitäts Gebäude Raum
für neue Hörsäle frei Für 1873 stehen folgende Bauten
in Aussicht und sind die Fonds dazu bereits gesichert

eine neue Anatomie mit zoologischem Cabinet
ein neues Bibliotheksgebäude mit umfassenden Lesezimmern
ein Palmenhaus im botanischen Garten

Für 1874 ist in Aussicht genommen der Bau einer
neuen geburtshilflichen Klinik für welche der Bauplatz in
der Wilhelmsstraße bereits gesichert ist In dieselbe Straße
kommen auch die Anatomie und die neue Biblioihek

Stadttheater
Halle 26 October Die Eidechse Lustspiel

von Dr I B v Schweitzer
Daß dieser Kelch nicht an uns vorübergehen würde

kouuten wir uns bereits versichert halten ja wir gehen
noch weiter indem wir erklären wir würden es der Di
rektion verdacht haben allerdings nur mit Rücksicht auf
den wahrscheinlichen Kasseneffect wenn dieselbe sich diese
pikante Novität hätte entgehen lassen

Realismus ist etwas sehr Schönes Es ist gewiß
verdienstlich Charactere wie man sie auf der Straße im
Salon in Spielhöllen und noch anderswo findet mit pho
tographischer Treue wieder zuspiegeln uud es ist dies ja
auch die keineswegs unbedeutende Aufgabe der dramatischen
Kunst ein Spiegelbild der Gegenwart zu liefern aber
der Realismus darf nicht ungesund sein

Ein bekannter Schriftsteller der Gegenwart behauptet
der Idealismus müsse dem Realismus gegenüber minde
stens eine berathende Stimme haben Wir gehen noch
weiter in der Behauptung es dürfen nur solche Personen
auf der Bühne erscheinen welche sich nach einer gewissen
Richtung hin idealisiren lassen nur solche dramatische Arbei
ten welche ästhetische Berechtigung und moralische Tendenz

besitzen Letzteres Erforderniß kann man nun zwar der
Eidechse nicht absprechen mit Ersterem aber ist sie übel
berathen Herr v Schweitzer hat den Weg welchen der
jüngere DumaS gebahnt und der seitdem mit Erfolg be
fchritten worden ist im Interesse der deutschen dramatischen
Literatur ebenfalls eingeschlagen Nun freilich wir müssen
ihm für diese Gabe dankbar sein denn wir würden uns
vielleicht schämen müssen hinter den Franzosen zurückge
blieben zu sein

So weit wie Dumas hat es Hr Dr v Schweitzer
freilich noch nicht gebracht denn er erhebt seine Loretten
noch nicht zu Hauptpersonen zu Trägerinnen von Titel
rollen und zu Heldinnen und wir wünschen ihm Glück
dazu aber mit der gehörigen Reserve Vorläufig be
schönigt er wenigstens das Laster nicht wenn er ihm auch
eine gewisse gleichberechtigte Stellung mit der Tugend
anweist

Abgesehen von dieser Seite hat das Lustspiel noch
bedeutende Schwächen deren nicht geringste die ist daß der
Autor einen großen Aufwand von Personal braucht
um einen eigentlich recht unbedeutenden Stoff zu verarbei
ten In Folge dessen erscheinen die Personen häufig wie
aus der Pistole geschossen auf der Scene und verschwinden
eben so schnell Sich meldenlassen kommen drei Worte
wechseln und gehen daraus bestehen ganze Acte

Zu einem fesselnden Dialog gewinnt der Autor keine
Zeit Dagegen ist ihm die Zeichnung der Charactere der
Hauptfiguren nicht übel gelungen sie sind allerdings keine
Originale immerhin können wir aber Personen wie Clo
tilde Graf Georg Graf Gustav Emannel von Wenden
und Frau von Rapp einiges Interesse abgewinnen Die
Baronin von Saleck ist eine Figur nicht besser und nicht
schlechter ausstaffirt wie jede erste Salon Liebhaberin Die
Rolle der Hulda würde von einem Franzosen mit mehr
Esprit ausgestattet worden sein

Auf gewisse Kreise wüd die Novität trotz oder diel
mehr kraft dieser Eigenschaften nicht verfehlen seine An
ziehungskraft auszuüben

Daß die Darsteller ihre Rollen mit Begeisterung
erfaßt und gespielt hätten haben wir nicht wahrnehmen
können Wir würden uns nicht wundern wenn ihnen
allmälig des leichten Genres zu viel würde Die Titel
rolle befand sich in Händen der Frau Hellmuth Elotilde
deren Fleiß und Talent von uns stets geschätzt worden ist
und auch diesmal wieder hervortrat Auch Frau Wohl
brück Frau von Rapp Herr Brede Graf Georg und
Herr Gutherv Emanuel von Wenden fanden sich so gut
es das Stück mit sich brachte mit ihren Rollen ab Letz
terer wußte in seiner äußeist gelungenen Maske den harm
losen Ton eines nur in seiner eigenen kleinen Welt leben
den Gelehrten recht gut zu treffen Fräul Schilling ließ
zuweilen das Interesse an ihrer Partie vermissen während
Herr Leichsenring Graf Gustav dem im Uebrigen seine
Rolle in ihrem Gemisch von Liebe und Blasirtheit recht
gut gelang doch einige Male von der ihm sonst eigenen
Geistesgegenwart recht schnöde im Stiche gelassen wurde
Fräul Scheudler eignet sich für die Rolle der Hulda gar
nicht Es fehlt ihr das kecke herausfordernde Element
verbunden mit Prätension sowie ein gewisses legeres Sich
gehenlassen durch welches Damen dieser Kategorie sich
auszuzeichnen Pflegen

Im Allgemeinen war der Mangel eines Jnspicienten
sehr zu beklagen wenigstens gewährte die Vorstellung zu
weilen den Anschein als ob ein solcher nicht vorhanden
wäre Wenn wir für diesmal von einer weiteren Begrün
dung dieser Ansicht absehen so geschieht dies in der Hoff
nung daß wir das nächste Mal von einem recht glatten
Ensemble ohne Kunstpausen zu berichten haben
werden

Getraute
Marieuparochie Den 17 November der Handarbeiter

Wein schenk mit Ch W Schütt el Kapellengasse 8
I Den 21 der Galanteriewaarenhändler Stedeseld
I mit I A B Gröger gr Klausstraße 33



lllrichsparochie Den 18 November der Handarbei
ter Köppe mit M E Seidel Kellnergasse 8 Den
19 der Baumeister Mandrich zu Leipzig mit H H
Weise Der Schlossermeister Herrmann zu Giebi
chenstein mit L A W Blank

Moritzparochie Den 18 November der Feilen
hauer Bachmann mit A W John Brunoswarte 1t d

Tomkirche Den 17 November der Zimmermann
Reichenbach mit M O Reichenbach geb Wahren
gr Märkerstraße 23

Katholische Kirche Den 17 November der Hand
arbeiter Pokladek mit Ch W Föhse zu Löbnitz

Israelitische Gemeinde Den 15 August der Kauf
many Siegfried Simon aus Berlin mit A Welsch

Geborene
Marienparochie Den 22 September dem Ma

ler Heinze ein S August Hermann William kleiner
Schlamm 2 Den 6 October dem Sattlermeister
Taatz eine T Martha gr Ulrichsstraße 61 Den
19 dem Kreisrichter Metsch eine T Elise Luise Emma
Katharine Hedwigsstraße 2 Den 13 dem Post Se
cretair Kob elius ein S Friedrich Wilhelm Walther
Den 18 eine unehel T Friederike Anna Den 19
dem Schneidermeister Sprang ein S Andreas Leopold
Albert Max Brüderstraße 12 Den 39 dem Schlos
ser Hartwig eine T Johanne Helene Emma kl Schloß
gasse 5 Ein unehel S Friedrich Den 19 No
vember eine unehel T Elsbeth

Ulrichsparochie Den 19 August dem Fleischer
Meister Putsche eine T Emilie Jda Niemeherstraße 4

Den 1 September dem Eisenbahu Post Conducteur
Peupelmann eine T Auguste Friederike Frieda Leip
zigerstraße 192 Dem Werkführer Brüning ein S
Gustav Earl Königsstraße 35 Den 27 dem Ein
nehmer an der Thüring Eisenbahn Dock Horn eine T
Emilie Frieda Bahnhos 5 Den 29 dem Schlosser
Probst ein S Franz Hermann Emil Lindenstraße 6

Den 3 October dem Schlosser Meinhardt eine T
Christine Olga Margarethe Rathhausgasse 5 Den
8 dem Weichensteller Miunder eine T Luise Emma
Bahnhof 1 Den 9 dem Weichensteller Schwemm
ler ein S Bernhard Curt Arthur Lindenstraße 6
Den 19 eine unehel T Elise Luise Landwehrstraße 3

Den 24 dem Handarbeiter Zschernitz ein S Gu
stav August Otto Martinsgasse 29

Moritzparochie Den 27 September dem Stellma
cher G l o ck eine T Pauline Minna Baderei 4 Den
15 October dem Schneidermeister Voigt eine T Frie
derike Caroline Therese Anna Steinbocksgasse 3 Den
19 eine unehel T Anna Auguste Friederike Pauline
Herrenstraße 29 Den 21 dem Handarbeiter Ban

dermann ein S Carl Wilhelm Alwin alter Markt 16
Den 24 dem Maurer Reu scher eine T Friederike

Luise Minna Herrenstraße 2 Den 31 dem Halloren

Riemer eine T, Friederike Marie Bertha Baderei 4
Entbinduugs Institut Den 9 November ein unehel
S Georg Den 19 eine unehel T Friederike Ber
tha Den 11 eine unehel T Marie

Katholische Kirche Den 39 September dem Messer
schmiedemeister Wenzel eine T Hcrmine Olga Schmeer
straße 19

Domkirche Den 23 September dem Fabrikbesitzer
Althen ein S Rudolf Paul Hermann Heinrich Bern
hard Oberglaucha 2

Neumarkt Den 28 September dem Handarbeiter
Fiedler ein S Carl Heinrich Ludwig Harz 34
Den 13 October dem Fleischermeister Orling ein S
Carl August Wilhelmsstraße 4

Glaucha Den 39 Juli dem Fellhändler Wilde
ein S Friedrich August Gustav Bäckergasse 9 Den
29 dem Glasermeister Stiesler eine T Luise Marie
Emma Oberglaucha 7 Den 25 dem Restaurateur
Brodte ein S Carl Friedrich Oberglaucha 11
Den 21 September dem Fabrikrabeiter Schrammeck
eine T Henriette Pauline Emma Saalberg 2 Den
29 dem Halloren Köppchen ein S August Friedrich
Carl Moritzthor 4 Den 17 October dem Maschi
nenbauer Tell eine T Caroline Antonie Amalie Lie
benanerstraße 9 Den 3 November eine unehel T
Marie Minria Schützengasse 19 Den 6 dem Maurer
Teller eine T Friederike Clara Steg 9

Israelitische Gemeinde Den 9 August dem Kauf
mann Löwendahl eine T Selma Den 19 Septem
ber dem Lederhändler Michaelis ein S Siegsried
Den 21 dem Kaufmann Schmuckler ein S Eugen
Den 26 dem Kaufmann Kramer ein S Hugo

Dcn 4 October dem Lehrer Lange eine T Minna
Den 7 dem Handelsmann Jacob Lewin ein S

Siegmund
Gestorbene

Marienparochie Den 19 November der Stein
hauer Hörig 47 I Schwindsucht Den 11 des
Kaufmanns Drenkmann Wittwe 75 I Lungenlähmung

Des Handarbeiters Bey er S Max 2 I Krämpse
Den 13 eine nne unehel T Helene 3 M Gehirn

entzündung Den 14 des Post Assistenten Bormann
S Waldemar 7 M Gehirnentzündung Den 15 die
nnverehel Auguste Schaller 33 I Herzlähmung
Den 17 der Schneider Heidtman n 41 I Schwindsucht

Der Knecht Föhre 23 I Nierenkrankheit Des
Psannenschmiedemeisters Polasch eck unget T 12 St
Schwäche Den 18 deS Schuhmachermeisters Stock
Wittwe 71 I Hirnschlag Den 19 des Bürstenma
chers Winkler Ehefrau 32 I Kindbettfieber

Moritzparochie Den 16 November des Böttcher
meisters Otto T Marie Luise Anna 6 I 7 M Hirn
entzündnng Den 19 des Fabrikarbeiters Koppe S
Gustav 3 I 7 M Diphtheritis

Domkirche Den 17 November des Kaufmanns
Mann S August 2 I 9 M Diphtheritis

Katholische Kirche Den 12 November der Schau
spieler Friedrich Renker aus Chemnitz 64 I 11 M
t T Schwindsucht

Neumarkt Den 12 November des Apothekenbe
sitzers Teltz T Marie Charlotte 7 M chronische Bron
chitis Des Handarbeiters Jäckel T Emma 5 I
6 M Blutvergiftung Den 16 der Hausbesitzer Carl
Körner 72 I 7 M 19 T Magenverhärtung

Israelitische Gemeinde Den 27 August des Han
delsmanns Weinstein aus Eisenach T Minna 4 M
Marasmus Den 8 October der Kaufmann Schön
licht aus Merfeburg 62 I chronische Lungenentzündung

Den 15 des Kaufmanns Robert Cohn Ehefrau
39 I 3 M Kindbettsieber

Verzeichnis
der in Halle am 28 Nov 1872 gezahlten DurchschnittS Marktpreise

Weizen pro Ctr 4 S 2 Bohnen pr K 1 11
Roggen 3 S Linsen 1 9

Gerste 3 3 Erbsen 1 9

Hafer 2 14 Butter 13 9

Heu 1 12 K Rindfleisch 6 6

Stroh 27 6 Kalbfleisch b S
Kartoffeln 1 2 Hammelfleisch 6

Eier pr Schck 1 10 Schweinefleisch k

Eing es andt
Wir machen hiermit das Publikum auf das Inserat

des Nenen Theaters aufmerksam es betrifft eine Vorstel
lung am Sonnabend den 39 ZV zum Beste der Hiilss
bediirftigen am Ostseestrande

Nicht allein die Bereitwilligkeit desHrn Amtm Damm
und des Theaterpersonals ist anzuerkennen sondern auch
das rastlose Streben des Hrn D gute und tüchtige Kräfte
für sein Theater heranzuziehen

Wir haben einige Male den Vorstellungen beizewohnt
und können mit Recht sagen daß sich das Neue Theater
seit einiger Zeit bedeutend gehoben Damen wie Herren
müssen wir volle Anerkennung zollen Wir werden später
auf die einzelnen Vorstellungen zurückkommen und sei somit
also diese Vorstellung des milden Zweckes willen empfohlen

Thüringisch Sächs Geschichts n Alterthumsverein
Monatsoersaminlllng Dienstag den 3 Dec 8 Uhr

Abends auf dem Jägerberge Das Präsidium

Die Kinderbett ahranstalt und Flickschnle
zu Glaucha bitten durch mich auch für dieses Jahr daß
die lieven Gönner und Freuude ihrer doch zu dem bevor
stehenden Weiynachtsseste mit Gaben der Liebe an Geld
und Sachen gedenken wollen Matth 25 49

Seiler Pastor

Montag den 2 December keine Sitzung der Stadtverordneten
Der Vorsteher der Stadtverordneten Glöckner

Bekanntmachung
Vom I December cr ab wird die Eisenbahn zwischen Halle und Aschersleben mit

verändertem Fahrplane in ihrer ganzen Ausdehnung zur Beförderung von Postsendungen
benutzt werden

In Folge dessen treten mit demselben Termine folgende Cours Veränderungen ein
aufgehoben werden

die Personenpost zwischen Cönnern und Halle
die Personenpost zwischen Halle und Löbejün

3 die Personenpost zwischen Halle und Wettin
4 die beiden Botenposten zwischen Salzmünde und Wettin und
5 die Botenpost zwischen Halle und Giebichenstein

L neu eingerichtet werden
1 eine täglich zweimalige 2sitzige Personenpost zwischen Löbejün und Nauendors ohne

Geichaisengestellung mit folgendem Gange
1 Post

ans Löbejün 7 Uhr früh
in Nauendorf 8 Uhr früh
aus Nauendorf 9 Uhr Vorm
in Löbejün 9 Uhr Vorm

2 eine täglich zweimalige 2sitzige Personenpost zwischen Wettin und Nauendorf ohne
Beichaisengestellung mit folgendem Gange

1 Post
aus Wettin 7 Uhr früh
in Nauendorf 8 Uhr früh
aus Nauendors 8 Uhr früh
in Wettin 9 Uhr Vorm

3 eine täglich zweimalige Kariolpost zwischen Halle und Trotha über Giebichenstein
mit folgendem Gange

I Post
aus Halle 9 Uhr Vorm
in Trotha 9 Uhr Vorm
aus Trotha 9 Uhr Vorm
in Halle 19 Uhr Vorm

4 eine tägliche Botenpost zwischen Halle und Trotha über Giebichenstein zur Besör
deruna von Briefpostsendungen mit folgendem Gange

aus Halle 6 Uhr früh in Trotha 7 Uhr früh
aus Trotha 7 Uhr Abends in Halle 8 Uhr Abends

5 eine tägliche Botenpost zwischen Beesenstedt und Wettin mit unbeschränkter
Beförderung von Fahrpostsendungen und folgendem Gange

aus Wettin 19 Uhr Vorm in Beesenstedt 11 Uhr Vorm
aus Beesenstedt 5 Uhr Nachm in Wettin 7 Uhr Abends

6 eine tägliche Botenpost zwischen Salzmünde und Teutschenthal mit beschränkter
Beförderung von Fahrpostsendungen und folgendem Gange

aus Salzmünde 5 Uhr Nachm in Teutschenthal 7 Uhr Abends
aus Teutschenthal 2 Uhr Nachm in Salzmünde 4 Uhr Nachm

2 Post
11 Uhr Vorm
12 Uhr Nachm

3 Uhr Nachm
32 Uhr Nachm

2 Post
11 Uhr Vorm
12 Uhr Nachm

3 Uhr Nachm
4 Uhr Nachm

2 Post
3 Uhr Nachm
3 Uhr Nachm

4 Uhr Nachm
42 Uhr Nachm

v in ihrem gegenwärtigen Gange werden wie folgt geändert
1 die täglich zweimalige Kariolpost zwischen Cönnern und Rothenburg a/L

1 Post
aus Cönnern 9 Uhr Vorm
in Rothenburg a/S 19 Uhr Vorm
aus Rothenburg a/S 19 Uhr Vorm
in Cönnern 11 Uhr Vorm

2 Post
3 Uhr Nachm
4 Uhr Nachm
6 Uhr Abends

7 Uhr Abends
2 die täglich zweimalige Personenpost zwischen Alsleben und Belleben

2 Post
2 Uhr Nachm

2 Uhr Nachm
3 Uhr Nachm
4 Uhr Nachm

1 Post
aus Alsleben 6 Uhr früh
in Belieben 7 Uhr früh
aus Belleben 8 Uhr früh
in Alsleben 8 Uhr früh

3 die Botenpost zwischen Alsleben und Belleben
aus Alsleben 6 Uhr Abends in Belleben 7 Uhr Abends
aus Belleben 8 Uhr Abends in Alsleben 9 Uhr Abends

4 die täglich zweimalige Botenpost zwischen Alsleben und Beesenlaublingen

1 Post 2 Postaus Alsleben 6 Uhr früh 4 Uhr Nachm
in Beesenlaublingen 6 Uhr früh 5 Uhr Nachm
aus Beesenlaublingen 11 Uhr Vorm 6 Uhr Abends
in Alsleben 12 Uhr Mittags 6 Uhr Abends

5 die täglich zweimalige Personenpost zwischen Belleben und Gerbstädt

2 Post
2 Uhr Nachm

2 Uhr Nachm
6 Uhr Abends
6 Uhr Abends

520 5 Uhr Abds
6 Uhr Abends

1 Post
aus Gerbstädt 6 Uhr früh
in Belleben 7 Uhr früh
aus Belleben 8 Uhr früh
in Gerbstädt 8 Uhr früh

6 die täglich dreimalige Personenpost zwischen Hettstädt und Sandersleben

1 Post 2 Post 3 Postaus Hettstädt 6 Uhr früh ipo Uhr Vorm 2 Uhr Nachm
durch Sandersleben Bahnhof 7 72 Uhr früh 19 19 Uhr Vorm 3 3 UhrNachm
in Sandersleben Stadt 7 Uhr früh 19 Uhr Vorm 3 Uhr Nachm
aus Sandersleben Stadt 7 Uhr früh 11 Uhr Vorm 5 Uhr Nachm
durch Sandersleben Bahnhof 7b 8 Uhr früh 11 12 Uhr Mitt
in Hettstädt 8 Uhr früh 12 Uhr Nachm

7 die Personenpost zwischen Hettstädt und Mansseld
aus Mansseld 8 Uhr früh in Hettstädt 9 Uhr Vorm
aus Hettstädt 1 Uhr Nachm in Mansseld 22 Uhr Nachm

In dem au der Bahn gelegenen Orte Naundorf bisher zum Bestellbezirk von
Löbejün gehörig wird eine Post Expedition und in dem Orte Beesenstedt bisher zum Bestell
bezirk von Salzmünde gehörig eine Post Agentur eingerichtet

Zum Bestellbezirk von Naundorf gehören künftig die Ortschaften c
Priester Merbitz Kl Merbitz jetzt bei Löbejün
Trebitz Shlbitz Wallwitz Merkewitz Westewitz Dachritz Neglitz Frößnitz

Petersberg jetzt bei Trotha
Sattel und Roß jetzt bei Wettin

Dem Bestellbezirk von Beesenstedt werden folgende Orte zugetheilt
SchwitterSdorf Dederstedt Hedersleben jetzt bei Eisleben
Burgsdorf Böfenburg Rottelsdorf jetzt bei Gerbstädt und
Naundorf jetzt bei Salzmünde

Halle 27 November 1872 Der Kaiserliche ObersPost Director
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Retonr Sendnngen
Ein Packet 20 Gr schwer an den Kauf

mann Carl Hübuer in Berlin
Halle den 28 November 1872

Kaiserliches Post Amt

Sonnabend
frischen Seedorsch

Leipzigers 78

Bekanntmachung
Am 23 Juli c sind hier auf eine Postan

weisung an Lüdecke in Eisenach 2 ein
gezahlt worden Dieser Betrag hat nicht
ausgezahlt werden können

Der Absender jener Postanweisung wolle
sich unter Vorzeigung des betreffenden Ein
lieferungsscheins beim hiesigen Postamts melden

Halle den 28 November 1872
Kais erliches Post Amt
Bekanntmachung

Die Fabrikbesitzer Spatz H Danneel be
absichtigten auf ihrem hier vor dem Steinthore
Nr 15 ä belegenen Pnddlings Hammer und
Walzwerks Etablissement eine GaS Anstalt
anzulegen

In Gemäßheit des Z 17 der Gewerbe
Ordnung für den Norddeutschen Bund vom
21 Juni 1869 wird dies Vorhaben hierdurch
mit der Aufforderung zur öffentlichen Kennt
niß gebracht etwaige Einwendungen gegen
diese Anlage sofern sie nicht privatrechtlicher
Natur sind binnen 14 Tagen präclusivischer
Frist hier schriftlich anzumelden und zu be
gründen

Zeichnungen und Beschreibungen liegen
während der Dienststn den in der Polizei
Registratur zur Einsicht bereit

Die Polizei Verwaltung

in sehr schönen Mustern
besonäers billig dsi

in den verschiedensten Qualitäten und
bestsitzenden vortrefflichen Fayons empfiehlt

HVill Leipzigerstr V2
Haararbeiten
gefertigt von Frau im Gasthof
zum blauen Hecht Aufträge zum Frisiren
von Damen in und außer dem Hause werden
daselbst angenommen

Sonnabend frischen Seedorsch bei k I rieürieli
Frische Kieler Sprotten bei
Frische Holländische Flußkarpfen trafen ein bei

tzN am Markt
Mein Lager Geraer reinwollener Kleiderstoffe in den

prächtigsten Farben halte den geehrten Damen zu den solidesten festen Preisen angelegentlich

empfohlen U oZwS Leipzigerstraße S4

Schwerer Diebstahl
In der Nacht zum 26 d Mts ist aus der

verschlossenen Bude im Langhammer schen
Steinbruche bei Garsena eine sehr starke
Fußwinde mitt lst Einbruchs gestohlen worden
Anzeigen über die Person des Thäters und
den Verbleib der Winde wofür eine Beloh
nung von Zehn Thalern zugesichert wird
sind der nächsten Behörde oder mir zu er
statten

Halle den 28 November 1872
Der Staats Anwalt

Steckbrief
Der des schweren Diebstahls und der vor

sätzlichen Brandstiftung dringend verdächtige
Knecht Friedrich Bischof aus Uebigan
welcher seit 3 d M seinen Dienst in Lan
genbogen verlassen hat angeblich um auf ei
nige Tage nach seiner Heimach zu gehen
wird der Vigilanz der Behörden empfohlen
und im BetretnngSfalle um dessen Verhaftung
ersucht

Halle den 28 November 1872
Der Staats Anwalt

Signalement Aller 24 Jahre Größe
5 Fuß 5 Zoll Gesichtsfarbe gesund ohne
Bart Haare dunkelblond Haltung vornüber
gebeugt pflegt sehr schnell zu gehen

Beschreibung der gestohlenen Sachen
ein alter schwarzer Tuchrock zwei braune
Stoffröcke eine schwarzbraune gesprickelte und
eine bläuliche Hose zwei braune Mützen eine
braune und eine graue Weste ein schwarz
und graues Shawltuch mit blauer Kante
zwei Paar Borten Hosenträger zwei Kämme
und zwei Vorlegeschlösser

Für Schuhmacher
Faltenblöcke und Leisten wieder

vorrathig in der Lederhandlung von

Mx lke88e alter Markt
Schroten schuhe Fleischer ga sse S

Steinkohlen versch Sorten Preß steine
Briquettes Handformen Steine Knor
pel und Förderkohle liefere ich in Lowrys
und Fuhren unter billigster Berechnung frei

Haus Fr Mersebnrger Steg 5
Bestellungen werden auch Markt Nr 3

im Schirmladen entgegengenommen

5 Schuhmachermeister
34 Ais empfiehlt hierdurch sein großes Lager

selbstgefertigter Schuh u Stiefelwaaren
Auch mache ich auf mein bedeutendes Lager wasserdichter

2 u Sfachsöhäger Stiefelu und Stiefelette für Herren
nnd Knaben sowie Damenstiefelcheu in Zeug mit war
mem Futter mit und ohne Besatz in Kalb Kitt und
echtem Ziegenleder mit starkem Boden ferner große Aus

MN von Knaben Ungarstiefelchcn mit und ohne Lack
stülpen und ganz von Lackleder mit und ohne galten Ball
schuhe und Stiefelchen in Atlas echter Goldbronze Safian

und Satin überhaupt auf alle in daS Schuhmacherfach schlagenden Artikel aufmerksam

Hierdurch zeige ich erzebenst an daß der
Unterricht zur Herstellung von feinen ele
ganten Papierblumen Montag den 2 De
cember wieder beginnt und werden loch An
meldungen hierzu entgegengenommen Gleich
zeitig empfiehlt sich zum Anfertigen geschmack
voller Kränze BouquettS u Lampenschirme

HVaKiiei gr Schlamm 6
Ein zuverlässiges Mädchen für Küche u Haus

sucht zum 1 Januar die Professor Giebel
Eine freundliche Wohnung bei einem Dorfe

unweit Halle welches mit der Stadt durch
Post und Omnibus täglich Verbindung hat
ist sogleich oder auch zum Januar k I zu
einem billigen Preise zu vermiethen Adressen
unter R N 413 befördert die Annoncen
Expedition von Haasenstein K Vogler hier

Eine Part Äohnung nedst Laden sogl zu
bez Zu er fr bei Schmidt Brunoswarte 1 9

Eine kl Slube mit oder ohne Bett von 1
einzelnen Hrn sogl z u bez Schmeerstr 19

Eine freundliche Stube u Kammer ist an
einzelnen Hrn zu verm gr Steinstr 1

Eme möbl St Hofwohnung an 1 einzelnen
Hrn zu verm Merseb Chaussee 17

Eine möbl St nebst Schlafk an 1 od 2
Herren z 1 Dec zu verm g r Sandberg 5

Eine gr möbl St nebst Schläfst an 1
0 2 Herren verm Merseb Cha ussee 16 p l

Eine Niederlage mit Getreideboden ist zum
1 Januar zu verm Königsstraße 20 b

Anst Schlqist m K Karzerplan 1 p
Anst Schläfst mit K Schülershof 1,1
Schläfst offen Martuisgasse 18 Hos I

örellllwaterialiell
Vai Z 6

u kikMült Ml MilviKtvli Miilltmv unter MiMei
övreelinunK

Gustav Mis nu
WaRiptxesellätt i M Ii 7

Ick wÄllks nooli äaiMk sukmorllSÄM clsss ZIU lusinenr Fr Illrlells
strssse 11 uob sin LinAÄNA vom kleinen 8eltlAMin aus tuiu t

1 W inds piel 2/t j verk Moritzkirche 7

Ein Pferd zu verkaufen Harz 27
Alte Schuhe u Sti efeln kauft kl Markerstr U

Ein fettes Schwein paffend in das Haus
zu schlachten verkauft Feldstr 1

Eine Frau oder Mädchen wird 2 halbe
Tage in eer Woche zum Scheuern n dgl
gesucht Näheres kl Ulrichsstr 7 II

Ein Conditorgehülfe sofort gesucht
Hermann Wittig Leipzigerstr 103

Ein arbeitsames ehrliches Mädchen sofort

gesucht Fleifchergafse 26
Ein ordentl Dienstmädchen von außer

halb zum 1 Januar gesucht
Geiststraße 67 im Laden

Eme Waschfran wird sofort gesucht
kl Steinstraße 3

Eine recht gesunde Amme v Lande wctche
5 Monat gestillt hat sucht bald Stelle durch

Frau Gutjahr kl Märkerstr 10
Eine gesunde Amme v Lande 10 Wochen

gestillt s Stellung durch Fr Deparade
Eine gesunde Amme sucht sofort Unter

kommen kl Klausstraße 7 3 Tr

Zum 1 April k I suche ich eine geräu
mige Wohnung am liebsten auf dem alten
Markt oder in einer stillen Straße in Mitte
der Stadt zu einem Preise von 130 140 H
Gef Offerten mögen Vormittags in meiner
Wohnung alter Markt 7 1 Tr bei mir
abgegeben we rden Major v L edebur

Eine Wohnung im Preise von 60 80 A
wird von ein Paar ruhigen Leuten per I
April 1873 im Königsviertel zu miethen ge
sucht Gef Offerten unter Chiffre R N
417 übernimmt die Annoncen Expedition von
Haaseusteiu K Vogler hier

Zum 1 Jan k I sucht ein kgl Beamter
ein freundl möbl Zimmer mit Bett für
monatl 4 5 Adr ZV F in d Exped

Regenschirm stehen geblieben
gr Klausstr ö im Laden

Ich bin willens die Restauration Berg
gasse 1 in der Nähe vom Paradeplatz von
dem 1 Aprll n I ab anderweitig zu ver

miethen Reif

Ein weißer Zughund ist auf der Thürin
ger Bahn 1 zugelaufen

Ein Portemonnaie mit etwas Geld gesund
A bzuholen bei Ka rbaum Markt 1 3

Ein Ehrenpreis der Görlitzer Tbierschau
gefunden Taubengasse 3 F Döbel

Verl ein grüner Kleiderschooß mit schw
Sammet besetzt Abzug Leipzigerstr 4 II

Die Restauration ävr
Saai Schloß Mien Kerlirauerci Giebichenstei

einMM ihre schönen MniertooMMen und ein wirklich ausgezeichnetes Glas

Sier aus der okigen Rrauerei IL K

Gelbe Kohlrüben
von vorzüglicher Größe und Güte empfiehlt
Frau Bolze Spitzt 10 Stand während der
Marktage v Ksm Simon am Markt

Eine Nähmaschine bsslsr Ä ViI on
ganz neu ist zu dem biligen Preis v 30
zu verkaufe n Näheres bei F W Klautz

Ein neues Sopha verkauft billig
Lamm a lt Markt z im Hof links 2 T r

Eine Sch ubkarre verk bill Hirteng 6
rilläntriug und Damennhr billig zu

verkaufen Schülershof 20
Ofenkacheln a St 6 H verk Steinstr 2ö

Am Iwten Ier lledvmImeiMteii m 8ckeecksii Ie

dsÄbsivbt väolistsn tlt i 3 8 Llkrin MüKASr VvU vuv
der GesaNSverem Ernst und Scherz

sin OOllLLkli xii vei emMltön risssr tjllitrtvtts unä IdvrAesZinFen l ommt

ur uMbruiiA SSerr vei Äervvnscliolrt verbuuäsn mit KssÄQA unä lsbsnäsn Liläsrn
versasst rmä in Nosns ssetst von MtAliedsrn äsr ssollsodAkt

üntrsv 5 8Kr ollnv üer ZlllütkätlKkelt 8ebrankvn setsien

Zum Besten für die durch die Sturmflutheu Verunglückten
am Ostfeestrande

Sonnabend den 30 November VE
UxZ Große Extra Vorstellung

All n ivr Oz vrHierauf Der Zigeuner Genrebild mit Gesang u Tanz in 1 Auszug
Dann

Die Verlobung bei der Laterne
Operette in 1 Act von Offenbach

Uin recht zahlreichen Besuch dieser Vorstellung bittet
die Direktion des Renen Theaters

iil di Redaction verantwortlich v P rtram Druck der Buchdrucks d i Waisenhaus

Familien Nachrichten
Verspätet

Gestern Morgen 1 Uhr entschlief nach langen
Leiden meine liebe Frau und unsere gute
Tochter und Schwester Wilhelmiue Derpsch
geb Wolter

Sonnabend Abend Piikelknochen mit Meer
rettig und Sauerkohl I

Karten
Martinsgasse

Sonnabend

kjandwerker Diid Verein
Sonnabend den 30 Nov Abends Uhr

Vortrag des Herrn Dr Ule im Vereins
Locale Um zahlreichen Besuch der Mitglie

der bittet dtt Vorstand
Kaiser Wilhelms Hlilic

Roeco S Etabliffenent
Zum ZZesten

der
Aeberschwemmten an der Ostsee

Dienstag den 3 December

gegeben von der W Halle schen Capelle
Anfang 7 Uhr Entr6e 3

ohne der Mildthäligkeit Schranken zu setze

Wasserstand der Saale Sei Halle
am 28 Nov Abends am Unterpegel 1,62 M

l am 29 Nov Morg am Unterpegel 66 M
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